
Banteln/Brüggen.Das Feld zwischen
dem Schießstand Oberg und der
Bundesstraße 3 südlich von Gronau
ist derzeit nichts weiter als das – ein
Feld.NunaberhatdieSamtgemein-
de Leinebergland auf ihrer Websei-
te Pläne veröffentlicht, nach denen
sich das Bild des Obergs in Zukunft
gründlich ändern dürfte: Die Firma
Oberg Freiflächen PV GmbH & Co.
KG möchte auf dem Gebiet einen
neuen Solarpark bauen.

Die aktuelle Planung umfasst
eine 16,4 Hektar große Fläche süd-
lich von Banteln und nordwestlich
von Brüggen. Der Großteil des So-
larparks soll auf dem Felds zwi-
schen B3 und Schießstand entste-
hen, ein kleinerer Teil soll sich zu-
dem auf das Areal westlich der Out-
door-Fahrstrecke der Interessenge-

Von milan Bauseneik

Einmal Moderator im eigenen Dorf sein
Seit einigen Wochen können sich Menschen aus dem Landkreis Hildesheim als Dorfmoderatoren bewerben.

Acht von ihnen haben das bereits getan – auf sie kommen jede Menge Aufgaben zu.

sagt Wolfgang Scholz, Ortsbürger-
meister von Rössing. Auch bei ihm
hat sich ein Dorfbewohner gemel-
det und angekündigt, beim Land-
kreis Hildesheim, über den die
Ausschreibung läuft, seinen Hut in
den Ring zu werfen. „Und ich finde
das toll“, sagt Scholz. „Wenn sich
jemand engagieren will, ist das
doch immer ein Zeichen dafür, dass
ihm sein Umfeld am Herzen liegt
und er bereit ist, sich für dessen Er-
halt einzusetzen.“

Dass jede und jeder alle Anfor-
derungen an die Position sofort er-
füllen kann, ist keine Bedingung.
Im Gegenteil: Auf die Teilnehmen-
den wartet erstmal eine umfangrei-
che Fortbildung, die im kommen-
den Februar beginnt. Am Ende gibt

es ein Zertifikat. „In der Ausbil-
dung werden alle Teilnehmenden
an einem Dorfanalyse-Schema
arbeiten, woraus sich die Schwer-
punkte oder Themenfelder, die be-
arbeitet werden sollen, ergeben“,
teilt Landkreis-Sprecherin Birgit
Wilken auf HAZ-Anfrage zu den
Inhalten mit.

Anders gesagt: „Die Aufgaben-
felder kann man nicht pauschal
festlegen.“ Jedes Dorf, so Wilken
weiter, sei anders, was Schwer-
punkte und deren Entwicklungs-
phase betreffe. Da könne es um
Dinge wie eine Dorf-App gehen,
einen öffentlichen Bücherschrank
oder um Unterstützung der Zusam-
menarbeit örtlicher Akteure. Zu-
dem seien auch die angehenden

Dorfmoderatoren Persönlichkeiten
mit eigenen Themenideen, auch
das müsse man berücksichtigen.

Insgesamt acht Interessierte hät-
ten sich bisher gemeldet, so Wil-
ken, sie kommen aus Neuhof, Bet-
trum, Garmissen, Lühnde, Sehlde,
Groß Düngen und Rössing. „Damit
ist die Mindestteilnehmerzahl er-
reicht und der Kurs kann stattfin-
den“, so Wilken. „Wir freuen uns
aber noch über weitere Anmeldun-
gen.“ Die sind noch bis zum 4.Ja-
nuar möglich. Wichtig: Mitmachen
können alle ab 16 Jahren, die in
einem Verein oder auf dörflicher
Ebene aktiv sind. Eine wichtige Vo-
raussetzung ist, dass sich Interes-
sierte im Vorfeld mit dem Ortsrat
oder der Gemeinde beraten.

Kreis Hildesheim. Sich am Leben in
einer Gemeinde zu beteiligen, das
geht auf viele Arten. Da sind Gre-
mien wie der Ortsrat, in die sich je-
der wählen lassen kann, Beiräte, da
sind Vereine und Bürgerinitiativen.
Ob auf politischer, kultureller oder
sportlicher Ebene – Platz für Enga-
gement ist immer. Jetzt gibt es so-
gar noch eine neue Position, für die
sich Einwohnerinnen und Einwoh-
ner entscheiden und bewerben
können: als Dorfmoderator.

Aber was genau macht denn so
ein Dorfmoderator? „Der kann bei
manchen Themen zum Beispiel
eine Art Bindeglied sein zwischen
dem Ortsrat und den Anwohnern“,

Von Kathi Flau

Auf den ersten Blick ist in Rössing nicht viel los, dochwer sich einbringt ins
Dorfleben,weiß, dass das inWahrheit ganz anders ist. Foto: aLexanDeR RathS

wieder erweitert. Mal kamen Cas-
par, Melchior und Balthasar mit
Skateboards angereist, oder es gab
es einen rappenden Esel, der nie-
manden in seinen Stall lassen wollte.
In diesem Jahr rudern die Heiligen
Drei Könige in einem Boot über das
Meerundsingen ihreeigeneVersion
des Achim Reichel-Songs „Aloha
Heja He“. Musikalisch werden sie
durch ein Trio unter der Leitung von
Jan Henri Gehrs am Keyboard be-
gleitet. Der 26-Jährige ist auch der
Chef des fünfköpfigen Organisa-
tionsteams. Dazu kommen noch die
Technik-Crew und Betreuer für die
Kinder.

Insgesamt 23 Darsteller im Alter
bis zu dreizehn Jahren wuseln durch
die Kirche und warten auf ihren Ein-
satz.DerJüngste,BjarneHosseiniah,
als einer der Drei Könige, nämlich
derMelchior, istgerademal fünfJah-
re alt.

„Nee, so geht das nicht, ihr müsst
von der Seite auf die Bühne kom-
men“, korrigiert Gehrs den Auf-

marsch der Engel. Allerdings steht
für ihn die Perfektion nicht an erste
Stelle. „Ob der Chor jetzt völlig feh-
lerfrei singt, oder alles in höchster
Vollendung klappt, ist gar nicht
wichtig“, sagt er, während er den
Caspar, dargestellt von der neunjäh-
rigen Paula Hampe, noch mal mit
einem sogenannten Headset verka-
belt. Das ist eine Kombination aus
Kopfhörer und Mikrofon, die ein
zweiseitiges Kommunizieren – Hö-
ren und Sprechen – ermöglicht.

Überhaupt spielt die Technik eine
große Rolle bei der Aufführung. Da
müssen Bühne, Lautsprecher, Stati-
ve und eine komplette Ton- und
Lichtanlage organisiert werden.

Die Bühne habe die Gemeinde
zur Verfügung gestellt, die Headsets
seien vom Kreismedienzentrum aus-
geliehen.„ÜberpersönlicheKontak-
te, beispielsweise zum Theaterhaus
Hildesheim, haben wir uns den Rest
besorgt“, so Gehrs.

Gute Unterstützung bekomme
man auch durch die Eltern der Dar-

So sei etwa noch überhaupt nicht
klar, wie groß der Park am Ende tat-
sächlich werden soll – Aussagen wie
etwa zur erhofften Stromleistung
seiendaherderzeitnurSpekulation.

Diese Fragen entschieden sich
voraussichtlich im kommenden
Frühjahr,nachdemdieeingegange-

nen Stellungnahmen gesammelt
wurden, heißt es weiter. Die Firma
hat ihren Sitz in Gronau und ist eine
sogenannte Kommanditgesell-
schaft, die gleichermaßen von den
Energieversorgern Avacon Natur
und Überlandwerk Leinetal finan-
ziert wird.

Am Oberg ist ein neuer Solarpark geplant,
doch genauere Details sind noch offen

Zwischen Banteln
und Brüggen soll
ein Solarpark

entstehen. Der Rat
der Samtgemeinde
Leinebergland

möchte dafür den
Flächennutzungs-
plan ändern –

vorher sollen aber
erst die Bürger-
innen und Bürger
zu Wort kommen.

meinschaft 4x4 Hameln am Oberg
erstrecken. Diese Pläne stehen al-
lerdings noch völlig am Anfang, ak-
tuell ist esnoch nicht einmalerlaubt,
die Fläche für einen Solarpark zu
nutzen – der Flächennutzungsplan
gibt das nicht her. „Eine Bebauung
ist momentan nicht möglich“, heißt
es so auch in der Mitteilung zum So-
larpark.

Das soll sich aber ändern. Die
Samtgemeinde will in einer ihrer
kommenden Sitzungen neu über
denFlächennutzungsplanentschei-
den und die Sondernutzung „Solar-
park“ für das Gebiet mit aufneh-

men. Der entsprechende Entwurf
liegt nun sowohl auf der Gemeinde-
Webseite, als auch öffentlich im
Gronauer Bürgermeisterhaus in der
Junkernstraße 7 aus. Die Bürgerin-
nen und Bürger sollen sich so ein
Bild von den geplanten Änderun-
gen machen und sich gegebenen-
falls dazu in einer Stellungnahme
äußern – etwa bei Fragen zum Um-
weltschutz. „Durch die Projekt-
durchführung wird eine erhebliche
Beeinträchtigung von Natur und
Landschaft ausgelöst“, heißt es da-
zu in der Mitteilung der Gemeinde.
Diese soll daher künftig darauf ach-

ten, dass diese mit Kompensations-
maßnahmen ausgeglichen werden.
Für die im Gebiet lebenden Vogel-
arten sollen so etwa neue Nisträume
bereitgestellt werden.

Die Gemeinde nimmt die Stel-
lungnahmen aus der Bürgerschaft
noch bis zum 30.Januar kommen-
den Jahres entgegen. Die Firma
Oberg Freiflächen PV GmbH & Co.
KG, die den Solarpark plant, will
diese Phase erst einmal abwarten,
ehe sie sich zu näheren Details äu-
ßert. Diese seien im aktuellen Sta-
dium ohnehin noch nicht spruchreif,
teiltdieFirmaaufHAZ-Anfragemit.

Auf dem Feld zwischen Bundesstraße 3 und Schießstand Oberg ist ein neuer Solarpark geplant. Foto: ChRiS GoSSmann

Berliner Straße

A
lfelder

Straße

AmObe
rg

Schlosspark

Schießstand
Oberg

Geplanter Solarpark am Oberg

Geplanter
Solarpark

B3

B3

HAZ-Grafik Vincent Koppe | Quelle Samtgemeinde Leinebergland | ©Mapcreator.io | OSM.org

200m

Brüggen

Banteln

AmO
berg

Schießstand
Oberg

B3

B3

die HaZ
gratuliert

Oelber amweißenWege.Dieter
Fichtel feiert heute seinen 70.Ge-
burtstag.

InfoWenn Sie den
QR-Code scannen,
können Sie sich on-
line das zum artikel
gehörende Reel an-
sehen.

steller und den Kirchenvorstand.
„Bereits nach den Herbstferien ha-
ben wir mit der Organisation ange-
fangen“, sagt Gehrs. Vom ersten
Treffen mit den Akteuren, wer kann
welche Rolle übernehmen, bis hin
zum Ersatz von alten Kostümen, gibt
es etliche Dinge zu erledigen. Doch
jetzt gilt es, sich ordentlich auf die
Premiere vorzubereiten. Die geht am
Heiligen Abend um 15 Uhr in der
festlichgeschmücktenSt.Marienkir-
che über die Bühne. Eine zweite Vor-
stellung gibt es um 17 Uhr. Und dann
bekommen auch die Heiligen Drei
Könige,dieEngelunddieHirtenden
Duft von Tannengrün in die Nase.

Abend nämlich noch ein hartes
Stück Arbeit vor sich. Die Hauptpro-
be für das jährliche Krippenspiel
steht an.

Das ist schon lange ein fester Be-
standteil der Weihnachtsfeierlich-
keiten in Nettlingen. Die klassische
Weihnachtsgeschichte, die man
sonst von einem Krippenspiel kennt,
wurde im Laufe der Jahre immer

Musik zum Krippenspiel kommt von Achim Reichel
23 junge Darstellerinnen und Darsteller führen Heiligabend eine kreative Interpretation der Weihnachtsgeschichte in Nettlingen auf

Nettlingen. Während andere Kinder
am Samstag auf dem Weihnachts-
markt den Duft von Tannengrün
schnuppern und Schmalzkuchen
futtern, riecht es in Nettlingen noch
so gar nicht nach Weihnachten. Dort
haben die Kinder der St. Marien-Kir-
chengemeinde bis zum Heiligen

Von Waldemar Lorenz

Wird Achim Reichels Musik in das Krippenspiel einbinden und in der Kirche
Boot fahren: Das junge Ensemble aus Nettlingen. Foto: WaLDemaR LoRenz

Frau und
ihr Enkel bei
Unfall verletzt
Nette/Henneckenrode. Eine 55-
Jährige aus Bad Salzdetfurth und
ihr neunjähriger Enkel sind ges-
tern Nachmittag bei einem Un-
fall auf der Straße von Nette nach
Henneckenrode verletzt wor-
den. Sie kamen beide in ein Hil-
desheimer Krankenhaus. Der
Wagen war laut Polizei offenbar
auf regennasser Fahrbahn in
einer Linkskurve von der Straße
abgekommen, er blieb mit Total-
schaden auf der Seite im Grün-
streifen liegen. Die Insassen
konnten sich selbst befreien. tw
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